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Wo?Wo?

Wann?Wann?

Börsenweisheit der Woche: „Der Oktober ist einer der besonders gefährlichen Monate, 

um mit Wertpapieren zu spekulieren. - Die anderen sind Juli, Januar, September, April, November, Mai, März, 

Juni, Dezember, August und Februar.“ Mark Twain

Interesse an der BInteresse an der Böörse oder Fragen zum aktuellen Brse oder Fragen zum aktuellen Böörsenrsen--

Geschehen?  Dann kommGeschehen?  Dann komm‘‘ zum zum MontagstreffMontagstreff der IG Bder IG Böörserse……
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Gelungener Start des Musterdepots…

Wettbewerbsnachteil leben müssen. 
US-Präsident Obama und seine 
europäischen Amtskollegen 
kritisieren China für ihre 
Währungspolitik schon länger. Letzte 
Woche reihten sich nun auch die 
Notenbank-Chefs von Brasilien und 
Indien unter den Kritikern ein. Nun ist 
die Frage, wie lang sich China dem 
stetig steigenden internationalen 
Druck entziehen kann. Welche 
Folgen eine Aufwertung des Yuan für 
chinesische und deutsche 
Unternehmen und ihren Aktien haben 
könnten, werden wir morgen 
diskutieren.
Des Weiteren hält Griechenland die 
Kapitalmärkte in Atem. Der von Tag 
zu Tag steigende Finanzbedarf 
sorgte auch letzte Woche für fallende 
Kurse bei Aktien und Anleihen. Das 
ist Grund genug, das ganze etwas 
genauer unter die Lupe zu nehmen...

Wer Lust hat, mehr  darüber  zu 
erfahren, ist am 26. April 2010 im 
HSZ E05 um 18:30 Uhr herzlich 
eingeladen!

Disclaimer: 
Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlageberatung dar, 

sondern dienen ausschließlich der Beschreibung der 
Finanzinstrumente bzw. Geschäfte. Eine Anlageentscheidung 

sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts 

getroffen werden und etwaige Fragen sollten Sie mit ihrem 
Bankberater besprechen. Dieser Newsletter stellt keine Kaufs-

bzw. Verkaufsempfehlung für ein bestimmtes Wertpapier oder 
Produkt dar. Leser, die aufgrund der in diesem Newsletter 

veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, 
handeln auf eigene Gefahr. Die hier veröffentlichten oder 

anderweitig damit im Zusammenhang stehenden 

Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Alle 
Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der IG 

Börse Dresden e.V. wieder, die ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden kann. Obwohl die vorstehenden Angaben 

Quellen entnommen wurden, die als zuverlässig erachtet 

werden, kann für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Angemessenheit keine Gewähr übernommen werden. Aus der 

Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf 
zukünftige Erträge geschlossen werden.

IGB WeeklyIGB Weekly

Liebe Mitglieder,

das Musterdepot der IG Börse hat 
letzte Woche einen guten Start 
hingelegt und konnte um 1% 
zulegen. In der Hoffnung auf einen 
Rebound wurde als erstes die Aktie 
der Lufthansa AG gekauft. Zwar ist 
der Rebound nach der Freigabe des 
Luftraums am Mittwoch 
ausgeblieben, aber was nicht ist, 
kann ja noch werden. Ob Lufthansa 
im Depot bleibt, wird morgen beim 
Montagstreff entschieden. Auf der 
Watchlist stehen derzeit die Aktie 
von Cree Inc., ein Call auf Apple und 
eine Staatsanleihe von 
Griechenland. Wer Lust hat, kann 
sich schon mal darüber informieren, 
um morgen besser mitdiskutieren zu 
können.
Das Hauptthema beim morgigen 
Montagstreff wird die chinesische 
Währung Yuan sein, welche kurz vor 
einer Aufwertung stehen dürfte. Ein 
Grund für das chinesische 
Wirtschaftswunder in den letzten 
Jahren war unter anderem die 
Koppelung des Yuan an den US-
Dollar, was zu einer Unterbewertung 
des Yuan führte. Dadurch wurden 
chinesische Produkte auf dem 
Weltmarkt günstiger und fanden 
reißenden Absatz. Leidtragende sind 
ausländische Firmen, die mit diesem 
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